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Sicherer Hamburger Hauptbahnhof:
Waffenverbot zeigt ersten Erfolg!
Ein Jahr nach Einführung des Waffenverbots am

Hamburger Hauptbahnhof: Sicherheitsbilanz, Erfolge und
Kritik von Fachverbänden.

Am Hamburger Hauptbahnhof gilt seit dem 1. Oktober 2023 ein
strenges Waffenverbot, das nach einem Jahr offenbar Erfolge
zeigt. Laut Daniel Schaefer, einem Sprecher der Innenbehörde,
zeigen die Statistiken signifikante Rückgänge bei
Gewaltdelikten. Im ersten Halbjahr 2024 zählte die
Bundespolizei 290 Gewalttaten, verglichen mit 720 im gesamten
vorherigen Jahr. Der Rückgang wird auf das hohe Kontroll- und
Entdeckungsrisiko zurückgeführt, das seit der Einführung des
Verbots geschaffen wurde.

In diesem Jahr wurden zahlreiche Waffen sichergestellt, darunter
450 Messer und fast 190 andere Waffen, wie
Teleskopschlagstöcke und Schreckschusspistolen. Diese
Sicherstellungen fanden im Rahmen von 22 größeren
Kontrollaktionen statt, die sowohl von der Bundespolizei als auch
von der Landespolizei durchgeführt wurden. Die Maßnahmen
zielen darauf ab, die Sicherheit im Hauptbahnhof nachhaltig zu
erhöhen.

Anhaltende Zweifel an der Wirksamkeit

Dennoch gibt es kritische Stimmen, insbesondere von der
Deutschen Polizeigewerkschaft. Thomas Jungfer, der
Landesvorsitzende in Hamburg, äußert Bedenken hinsichtlich
der Effektivität des Waffenverbots. seiner Meinung nach bringe



die Waffenverbotszone nicht den gewünschten Erfolg, weil
Personen, die Waffen mitnehmen wollen, dies auch trotz eines
Verbots tun würden. Zudem habe der Bezirk Hamburg-Mitte
festgestellt, dass kriminelle Aktivitäten, wie Drogenhandel, in
angrenzende Stadtteile gedrängt wurden, anstatt sie ganz zu
stoppen.

Auf diese Entwicklungen reagiert die Polizei mit zusätzlichen
Sicherheitsmaßnahmen. Vor etwa eineinhalb Jahren wurde die
„Allianz sicherer Hauptbahnhof“ gegründet, ein
gemeinschaftliches Projekt der Hamburger Polizei,
Bundespolizei, DB-Sicherheit und Hochbahnwache. Diese
Zusammenarbeit ermöglicht es, verstärkt in sogenannten
Quattro-Streifen zu patrouillieren und die Videoüberwachung zu
intensivieren. Zudem wurde kürzlich ein weiteres Verbot
eingeführt: Seit dem 2. April 2024 ist das Trinken von Alkohol
am Hauptbahnhof illegal.

Die Sicherheitslage wird weiterhin eng beobachtet, und die
Verantwortungsträger bemühen sich, das Sicherheitsgefühl der
Bürger zu stärken. Der Erfolg der Maßnahmen ist entscheidend,
um das Vertrauen in die Sicherheitskräfte aufrechtzuerhalten
und die Kriminalität in einem der zentralsten
Verkehrsknotenpunkte Deutschlands zu bekämpfen. Laut
Berichten mussten bei einer Kontrolle mehr als 130 Polizisten
eingreifen, was die Anstrengungen zur Gewährleistung der
öffentlichen Sicherheit verdeutlicht.

Dieser umfassende Ansatz zur Verbesserung der Sicherheit am
Hamburger Hauptbahnhof könnte Kriterien für ähnliche
Maßnahmen in anderen Städten liefern, wo ähnliche Probleme
bestehen. Während die Diskussion über die Wirksamkeit des
Waffenverbots weitergeht, bleibt die Einhaltung der neuen
Regeln von maßgeblicher Bedeutung.
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